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Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen (LEP NRW) 
- Sachlicher Teilplan Großflächiger Einzelhandel – 
hier: Beteiligung der in ihren Belangen berührten öffentlichen Stellen 

 
 
 

Beschlussvorschlag: 
Der Stellungnahme der Verwaltung wird zugestimmt. 
 
 
 
Sachdarstellung: 
Die Landesregierung hat am 17. April 2012 den Entwurf des Landesentwicklungsplanes Nord-
rhein-Westfalen – Sachlicher Teilplan Großflächiger Einzelhandel  - gebilligt und das  zu seiner 
Aufstellung erforderliche Beteiligungsverfahren beschlossen. Im Erarbeitungsverfahren für den 
LEP NRW – Sachlicher Teilplan Großflächiger Einzelhandel- werden die Öffentlichkeit und die in 
ihren Belangen berührten öffentlichen Stellen beteiligt (§§ 13,17 Landesplanungsgesetz i.V.m. § 
10 Raumordnungsgesetz).  
Mit Verfügung vom 24. Mai 2012 der Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen wurde die 
Gemeinde Kall und die anderen in ihren Belangen berührten öffentlichen Stellen am Verfahren 
beteiligt und gebeten, bis zum 04. Oktober 2012 ihre Stellungnahme zum Verfahren abzugeben. 
 
Der derzeit gültige Landesentwicklungsplan (LEP 95) enthält keine Regelung zur Steuerung des 
Großflächigen Einzelhandels in NRW. Die landesplanerischen Vorgaben fanden sich in § 24a 
Landesentwicklungsprogramm (LEPro). Im Zuge der höchstrichterlichen Rechtsprechung wurde 
§ 24a LEPro der Zielcharakter aberkannt. Damit war diese landesplanerische Regelung von den 
Kommunen nur noch in ihrer Abwägung zu berücksichtigen und nicht mehr strikt zu beachten.  
Das LEPro NRW  und damit die landesplanerischen  Regelungen zur Steuerung des großflächi-
gen Einzelhandels sind am 31.12.2011 ausgelaufen. 
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Die Erarbeitung eines Entwurfes für einen neuen umfassenden Landesentwicklungsplan, der 
auch Regelungen zum großflächigen Einzelhandel enthalten soll, wurde von der Landesregie-
rung unterbrochen. Stattdessen hat die Landesregierung entschieden, vorgezogen landesplane-
rische Regelungen zum großflächigen Einzelhandel in einem sachlichen Teilplan zum LEP NRW 
zu erarbeiten. 
 
Die Festlegungen (Ziele und Grundsätze)  und Erläuterungen zum großflächigen Einzelhandel 
sind als Anlage beigefügt. Darüber hinaus wird den Fraktionsvorsitzenden eine gebundene Aus-
fertigung der Verfahrensunterlagen (Planbegründung, Planentwurf, Umweltbericht, Beteiligungs-
liste) mit der Einladung zu dieser Sitzung übersandt. Die Verfahrensunterlagen können zudem 
auf der Internetseite der Staatskanzlei Nordrhein-Westfalen eingesehen werden 
(www.nrw.de/landesplanung/einzelhandel/).  
 
Am 30. August 2012 hat mit dem Kreis Euskirchen und den Kommunen  eine Erörterung und  
Abstimmung des Entwurfes zum LEP – Sachlicher Teilplan Großflächiger Einzelhandel – stattge-
funden. Die Ergebnisse der Erörterung auf Kreisebene werden noch in die Stellungnahme und  
Beschlussvorschlag der Verwaltung eingearbeitet, so dass diese nachgereicht wird.  
 




